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Äbstract

The morphology, infraciliature, and silverline system of 15 new and little known kinetofragmino-
phorous ciliates occurring in alpine soils near Großglocknerroad (Ilohe Tauern, Austria) are described:
Plagiocampa d,ifficilis nov. spec., Lagynophrga geleii nov. spec., Laggnophrya trichocystfs nov. spec.,
Protospathiilium bonneti, Protospathid,ium serpens, Spathid,iumlongicaudatum, Spathid,iu,n't rusticanum
nov. §pec., Spathiildum muscicola, Spathddtium spathula, Spathi,di,um muscorunl, Dilepüus breui,proboscis
nov. spec., Dileplus terrenus nov. spec., Chi,loil,onella unci,nata, Pseudochi,lodonopis mutabil,is nov. spec.,
and Odontochlamgs alpestris nov. spec. The encystment of P. mutabilis and. O. alpestris endures only
10 to 20 minutes. Prorod,on bacilliferum Gor,rr, 1954, Dnchelyodon spathidiiformis Dnlcrsoo, 1966,
and Dnchelgoilon multi,nucleala Dn,tcrsoo and DRecosoo-KonNors, 1979 are transferred to the genus
LagEnophrya K,tnr,, 1927 because of their asymmetric body shape. Spathid,i,um bonneti lSvlrxl.vrr,
1977 and Sptathid,ium serpens K.tur,, 1930-1935 have an infraciliature characteristic lor Protospathi-
d,i,um Danonsco and Dn,rcrsco-KrnNuts, 1979. Accordingly, they are transferred to this genus.
A new cliagnosis is suggested for the genus Od,ontoclilamlts Cnntns, 1891, in order to separate it more
clearlv from the genus Chi,lod,onolla Stn,r.wr, 1928.

l. Einleitung

Die weit verbreiteten Auffassungen, daß die Ciliatenzönosen verschiedener Böden
einander und jenen der freien Gewässer sehr ähnlich sind, mußten nach genauer Sich-
tung der bisher vorliegenden Daten und umfangreichen eigenen Untersuchungen in
X'rage gestellt werden (ForssNrn 1980a). Diese Hypothesen wurden von Ökologen nach
Artenlisten erstellt, die offensichtlich sehr unvollständig und fehlerhaft sind. In Dutzen-
den ökologisch-faunistischen Arbeiten über Bodenciliaten der letzten 50 Jahre wurde
keine einzige neue Art beschrieben. Gor,r,ünr (1955, 1956, 195?), Burrxlur (1g??a, b),
Burmeup und WTLBERT (19?4) und X'orssNEn (1980a, b, c) fanden bei ihren Unter-
suchungen dagegen rund 30o/o neue Species! Auf den Mangel an sorgfältigen taxonomi-
schen Untersuchungen ist es vermutlich zurückzuführen, daß die Bodenciliaten als Bio-

1) Mit dankertswerter finanzieller Unterstützung des MaB-G Programms der Österreichischen
Äkademie der'Wissenschaf ten.
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indikatoren d,erzeit praktisch keine Rolle spielen und die Struktur der edaphischen
Ciliatenzönosen nooh weitgehend unbekannt ist. Die große Artenvielfalt der im Boden
lebenden Ciliaten und ihre speziellen morphologischen und physiologischen Adapta-
tionen (n'orssNrn 1980a; Burtr<rup 1979) weisen jedoch darauf hin, daß sie als Bio-
indikatoren sicherlich einmal von nicht geringer Bedeutung sein werden. Erste, erfolg-
versprechende Ansätze liegen vor (n'orssNrn 1980a; x'orssxpn und Anau 1g80). Dazu
muß aber die taxonomische X'orschung stark intensiviert werden, denn Strukturanaly-
sen rron Zönosen sind nur auf der Grundlage genauer Artenlisten möglich und sinnvoll.
Sie sind Voraussetzung für die zoozönologische Charakterisierung eines Biotops und für
das Auffinden von Indikatorarten.

In der vorliegenden Arbeit werden einige jener Ciliaten beschrieben, die im Yerlaufe
einer dreijährigen Studie üher die Struktur und Dynamik der Ciliatenzönose in alpinen
Böden gefunden wurden (n'orssxrcn 1980a).

2. Material und Methoilen

Alle hier boschriebenen Arten wurden in den alpineu Bötlen entlang der Großglockner-Hochalpen-
straße (Hohe Tauern, Österreich) gefunilen. Detailierte Fundortangaben und ökologisohe Daten ent-
nehmc man dem ökologischen Teil dieser Studie (ForssNon 1980a). Die zur Zucht und Anreicherung
verrvendete l[ethode ist bei !'orssNon (t 980b) besrhrieben.

Neben einer gründlichen Lebendbeobachtung im Hellfekl und Phasenkontrast rvurden alle Arten
mit versohiedenen Silberimprägnationsverfahren präpariert. Znr Darstellung tles Silberliniensystems
und der Infraciliatur diente die trockene Silberimprägnationsmethoile nach Forssrnn (19?6). Die
Infraciliatur wurde außerdem rnit Protargolsilher nach Turruu (1964) in tler Motlilikation von
Forssxpn und Sclrunrnt (1977) imprägniert. Die Protrichocysten und der Kernapparat wurden
fallweise mit Methylgrän-Pyronin (MP) angefärbt (Forssnon 19?9a).

3. Beschreibung der Ärten

1. X'amilie Plagiocampidae K,trrr,

Plagi,ocamyta d,i,fficili,s nov. spec. (Abb. 1a-c, 15-18)

Diagnose: In a,iuo etwa 35 x20 pm große, eiförmige Plagiocamyta mit 13 Somakine-
ten und 6-8 (meist 7) MundHappen und perioralen Bäsalkörperpaaren. Makronueleus
kugelförmig bis leioht ellipsoid, zenfial gelegen, meist mit einem großen, zentralen Nu-
cleolus.

Locus typicus: Häufig im Boden beim Hochtor-Nord (Großgloclner-Hoohalpen-
straße, etwa2520 m ü. d. M.).

Biometrische Charakteristik (Mittelwerte in Klanimern): Alle Angaben basie-
ren auf protargolimprägnierten Exemplaren. Anzahl der untersuohten Individuen: 12;
Länge in pm: 16-25 (21,7); Breite in pm: tz-tg (15,?); Größe des Makronucleus in
pm:7-70,6x?-9,3 (8,4x7,7); Anzahl der Somakineten: 13 (13); Anzahl der Basal-
körper einer dorsalen Kinete (Basalkörperpaare wurden als 1 Basalkörper gezählt):
9-12 (10,5); Anzahl der perioralen Basalkörperpaare hzw. der Nematodesmen: G-8
(7,1).
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Abb. 1a-c. Plagiocamytaddfficilis. a:LateralansichtnachLebendbeobachtungen.b,c: Infraciliatur

der Dorsalseite nach Protargolimprägnation. Cc : Basalkörper tler Caudalcilie, CV: kontraktile

vakuole, Db : Dorsalbürste, K : Mundklappen, Ma : Makronucleus, NV : Nahrungsvakuole,

R: Reuse.
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Morphologie: Körperform schlank bis breit eiförmig, leiaht asymmetrisch. Kör-
perquerschnitt rund bis leicht ellipsoid. Makronucleus sehr selten mit mehreren großen
Nucleoli. Mikronucleus nicht beobachtet. Mund polar, in Aufsicht leicht ellipsoid, in
Seitenansicht keilförmig (Abb.1a, c,17). Mundklappen lebhaft beweglich, in den Pro-
targolpräparaten vorn haufig umgebogen (Abb. 1c). Pellicula derb, durch die Soma-
kineten deutlich gekerbt, zieht einige Mikrometer in den Pharynx hinein. Entoplasma
farblos, durch mäßig viele, gelbgrüne, glänzende Granula leicht getrübt. Nahrungs-
vakuolen b-8pm groß, enthielten Bakterien und Zooflagellaten. Kontraktile Vakuole
distal, etwas nach lateral verschoben. Cytopyge nahe des distalen Pols. Es werden etwa
6pm große, ziemlich kompakte n'äkalienballen defäkiert. Bewegung schnell, bohrend.

Somakineten meridional verlaufend, enden kurz vor dem distalen Pol, so daß ein
kleines, wimperfreies Polfeld entsteht, in dessen Zentram die etwa halbkörperlange
Caudalcilie inseriert. Vorn beginnt jede Kinete mit einem Basalkörperpaar, sehr selten
mit 2 Basalkörperpaaren (Abb. 1b, c). Um den Mund verläuft eine halbkreisförmige
periorale Kinete, die aus 6-8 Basalkörperpaaren aufgebaut ist. Die Reusenstäbe sind
so angeordnet, daß sie eine rinnenartige Struktur bilden (Abb.1b, c,15). Am dorsa-
len Mundrand liegen 3 Gruppen von Basalkörpern, welche die auch in aiao erkennbare
Dorsalbürste bilden (Abb. 1a, b, c, 16-18).

Diskussion: Plagiocampa d,ifficilis steht mehreren Süßwasserarten nahe, von denen die meisten
aber selrr ungenügend dargestellt und daher kaum zu trennen sind, Da meine Plag,iocampa keinet
der früher besehriebenen Arten voll entsprach und die argyrophilen Strukturen nach den bis jetzt
vorliegendcn Untersuchungen ((ior,or 1954; ForssNrn 1978) wenig variabel sinil, stulte ich sie als
reue Art ein. Von P. rouni, K,r.ur,, 1926 unterscheidet sie sieh dureh die geringere Anzahl von Soma-
kineten, die geringere Anzahl von Basalkörpern je Iünete und das nicht so stark getrübte Ento-
plasma (ForssNon 1978). Die eine sehr ähuliche Körperform aufweisende P. ouata Gnr,or, 1954 be-
sitzt 16-18 Somakineten und 10-15 Mundklappen. Pl,ag'iocamyta mauostoma Tucolrsco, 1962 ist
distal scharf zugespitzt. Bei P. granulala VuxeNovrcr, 1963 liegt die kontraktile Vakuole weiter
oben und zrvischen den 14-16 Somakineten befinden sich auffallende Granula.

2. X'amilie Enohelyidae EnnpNspnc

Lagynophrya geleii nou. spec. (Abb. Za-t)
Diagnose: In a'iao etwa 110 x20 pm große, zylindroide Lagynophrya mit spiralig

verdrehtem, aus vielen Nodien aufgebautem Makronucleus und etwa 10 kugelförmigen
Mikronuclei. Im ganzen Tier viele, etwa 6pm lange, an der Pellicula befestigte und da-
her normal zur Körperlärgsachse orientierte Trichocysten. Ungefähr 25 deutlich rechts-
spiralig verlauf ende, sehr dicht bewimperte Somakineten.

Die Art benenne ich zu Ehren des ungarischen Protozoologen Jdzsef von Gelei (1885

bis 1952).

Loous typicus: Vereinzelt im Boden einer alpinen, beweideten Mähwiese auf
Schwemmhoden bei n'usch an der Glocknerstraße (Großglockner-Hoohalpenstraße, etwa
879 m ü. d.M.).

Morphologie: Körperform wenig variabel, leicht asymmetrisch, da im Bereich der
Dorsalbürste deutlich verschmälert (Abb. 2a). Bewegung daher in einer weiten Schrau-
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Abb. 2a-f. Lagynophrya gelei,i nach Lebendbeobachtungen (a, e), Protargolimprägnation (b, c) und

trockener Silberimprägnation (f). a: Lateralansicht. b: Infraciliatur der rechten Seite. c: Infracilia-

tur der Ventralseite im vorderen Körperabschnitt. d: Teil des Makronucleus nach MP-Färbung.

e: Trichocysten stark vergrößert. f: Teil des Silberliniensystems. CV : kontraktile Vakuole, Db :
Dorsalbürste, Ma : Makronucleus, Mi : Mikronucleus, R : Reuse.

benbahn, mäßig schnell, bohrend. Yorderes Drittel leicht abgeflacht. Unter dem Deck-

glas sehr biegsam und ein wenig kontraktil. Mundwulst etwa 2pm hoch, Yom KöIpeI

wenig abgesetzt und daher schwiefig zu erkennen, in Ventralansiaht leicht eingedellt

(Abb. 2c). Reuse trichterförmig, aus sehr feinen, nü nach Protargolimprägnation er-

kennbaren, etwa 15pm langen Stäben aufgebaut, die am distalen Ende des Mund-

wulstes inserieren (Ahb. 2b). Makronucleus in der Körperlängsachse liegend, aus unge-

fähr 20, etwa 8 x2,b pm gloßen Nodien aufgehaut, die durch kurze, breite Brüoken

miteinander verbunden sind (Abb. 2a, b, d). Viele kleine Nucleolen. Milronuclei etwa

2 pm groß, entlang des Makronucleus angeordnet, mit MP blau anfärbbar (Abb. 2a, b).

Abb.3a-f. Laggnophrya trichocysti,s nach Lebendbeobachtungen (a-d) unil Protargolimprägnation

(e, f). a: Ventralansicht. b: Lateralansicht. c: vorderes Körperende stark vergrößert, d: explodierte

Extrusome. e, f: Infraciliatur der rechten und der linken Seite. CY : kontraktile Vakuole, Db : Dor-

salbürste, E : Einschluß im Entoplasma, Ma : Makronucleus, Mi : Mikronucleus, Pt : Protri-

chocysten, R : Reuse, T : Trichocysten.

§
\li)

-:l § l\[
e

fb

'W. 
tr'orssNER



2(i1lIiirrt'tofrilgrnirrollhorr, ('iliirtr.n alllirrt,r' Iiiitlr,rr

(il*
d

§\cD
t\

§
*
\t

18 Zool.Jb. Syst. Bit. 108

o a

t
a

o a

,

,.
a

,

a

o

O

a

o

a

)..\
,,ti

":. : ;

-: /

a

a

o

a

o

a

o

a

a

a

rO

e



270

Entoplasma farblos, rlicht gefüllt mit etwa 3-5 pm großen, leicht gelbgrünen, glänzen-

den Einschlüssen, weshalb die Tiere bei kleiiler vergrößerung gelbgrün gefärbt er-

scheinen. Trichocysten spindelförmig, leicht gekrümmt, wegen ihrer großen Anzahl sehr

auffallend (Abb. ia, e;. Oie Tiere werden dadurch undurchsichtig. Kontraktile Yakuole

distal, bildet sich aus mehreren kleineren Bläschen'

Etwa 100 Basalkörper je Somakinete! Abstantl der Basalkörper im distalen Drittel

etwa doppelt so groß wie im proximalen. cilien fein, etwa 7pm lang. 3 Somakineten

sind im vorderen Drittel zu einer etwa 15pm langen Dorsalbürste differenziert, die

aus paarig angeordneten Basalkörpern aufgebaut ist. Die rechte Reihe ist leicht ver-

t<tirzt 1AUf . 2 ü). Dorsalborsten etwa 4 pm lang, in u'iuo gut erkennbar und nach hinten

gerichiet (eff. Za). Silberliniensystem sehr engmaschig, im Bereich der Kineten sind

die Maschen leicht vergrößert (Abb. 2f).

Diskussion: Die auffallenden Trichocysten, der aus vielen Nodicn bestehende Makronltrlels'

die schlanke Körperform und die spiralig verlaufenden Somakineten untcrscheirlen diese Art rleut-

lich von den bisher bcschriebenen (Kaur, 1930-1935). Die einen spiraligenverlauf der sornakinctcn

aufweisendc L. mamillata Gernr, 1954 besitzt einen cllipsoiden Makromrclcus' Bei der 300 x 150 prn

großen -L. stammeriDlNGrnlorn, 1962 ist der Makronucleus ebenIaIIs aus mehreren Nodien aufgeb:lut'

wegen dcr nur gering ausgeprägten Körperasymmetrie, ist L. getei,i von der Gattung Drt'chelyodon

zienrlich schwierig zu trennÄ. Piorod,on bacilldfentm Gor,nr, 1954 ist nach den von Golrr (1954)

angegebenen Merkmalen in ilie Gattung LagEnophrga zu stellen. Er wird daher in LagEnophrya bucil'

u,fäi* nov. comb. umbenannt. In ctei falschen Gattung stehen auch die deutlich asyntmetrischen

Arten Enchelyoilon spathiil.ii,formis Datensco, 1966 :JJ/rd EnchelyoiLon mult'inucl'eala Dn'rcnsoo und

Dn,q.cBsco-KnnNnrs, 19?9. Sie werden it Lagynoph,rEa spathid,ii,formis nov. comb. nrld Lagynophrya

multinucleata nov. comb. umbenannt.

Lagynoythrya triehocyst'is nov. spec. (Abb' 3a -f , 79 -22)
Diagnose: In uiao 40-60pm gloße, zylindroide, in der voldelen Ktirperhalfte

deutlict abgeflachte, nicht kontraklile Lagynophrya mit scharf abgesetztem Mund-

wulst, der ungefähr 12 stark lichtbrechende, etwa 1,3 y,m lange, spindelförmige Tricho-

cysten enthäli. Konstant 2 Mikronuclei, die dem leicht ellipsoiden Makronucleus dicht

urrli.g.n. IIngefähr 17 leicht rechtsspiralig verlauf ende somakineten.

Locus t-vpicus: Mäßig haufig im Boden einer Almweide auf der Hochmais (Groß-

glockner-Hochalpenstraße, etwa 1850 m ü' d' M')'

Biometrische Charakteristik (Mittelwerte in Klammern): Alle Angaben ba-

sieren auf protargolimprägnierten Exemplaren. Anzahl der untersuchten Individlen:

g; Länge inprm: 31-38 (34,2); Breite inprm: 10-16 (12,6); Größe des Makronucleus

in p^J+-O,O rn,a-g (b,Zx7,Z); Durchmesser der Mikro,uclei in pm: 1,3-2,3 (1,5);

Distanz von vorn bis zum Beginn des Makronucleus inprm: 11-16 (13,7); Höhe dcs

Mundwulstes inpm: 1,6-2,6(2,1); Anzahl der somakincten: 14-19 (16,6); Anzahl der

Mikronuclei: 2 (2).

Morphologie: Körper in Seitenansicht leicht beutelförrnig, an dor der Dorsalbürste

entgegeigesetzicn Seite gering bis deutlich konkav (Abb. 3b, 19,22)- In Ventralansicht

hurriitöÄig bis zylinrlroid (Abb.1a). Mundwulst in der Mitte leicht eingcdellt, ohne

permanente'Mundtiffunng. Makronucleu s in aiao etwa 11 x 6 pm groß, meist leicht ober-
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halb der Mitte des Tieres gelegen, seltener zentral. Häufig ein großer, zentraler Nu-
cleolus, seltenmehrere kleinere (Abb.3e, f, 19). Pellicula durch die Somakineten wenig

bis deutlich gekerbt, sehr flexibel. Dicht unterhalb der regelmäßig angeordneten Tricho-
cysten des Mundwulstes liegen viele unregelmäßig verteilte (Abb. 1c, 21). Explodierte
Extrusome etwa 5,5pm lang, mit zylindroidem bis spindelförmigem Basalteil, von dem
ein hakenartiger, dünner I'ortsatz entspringt (Abb.3d). Zwischen den Somakineten
mehrere Reihen zylindroider Protrichocysten (Abb. 3c). Kontraktile Yakuole distal,
bildet sich aus vielen kleinen Vakuolen, cin Exkretionsporus im Zentrum des distalen
Pols (Abb. 22). Entoplasma farblos. meist mit vielen, 3-7 pmgroßen, sehr kompakten
Nahrnngsvakuolen, die dem Tievin ai,ao bei kleiner Vergrößerung eine leicht grünliche
tr'arbe yerleihen. Bewegung mäßig schnell, lebhaft um die Längsachse rotierend.

Somakineten proximal dichter bewimpert als distal. Je Kinete etwa 20-25 Basal-

körper. Sie sind bcsonders in der proximalen Körperhälfte so regelmäßig angeordnet,

daß etwa 10 kreisförmige Kineten entstehen (Abb.3e, f,19,20). Jede Kinete beginnt
vorn mit einem Basalkörperpaar. Ein Basalkörper jedes Paares besitzt eine etwa 6pm
lange Cilie, vom anderen entspringt ein in u'iao kaum erkennbarer, etwa 10pm langer

Reusenstab. Dorsalbürste dreireihig, mittlere Reihe aus etwa 6, rechte und linke Reihe

aus je etwa 3 Basalkörperpaaren aufgebaut. Dorsalborsten ungefähr 3pm lang, in aiuo

leicht crkennbar (Abb. 3b, e, f, 19-22).

Diskussion: Lagynophrya tricltocystis unterschcidet sich von dcn ihr in Größc und Körperform
schr ähnlichen Artcn tr. costata Krnr,, 1933 und L. fusid,ens Krsr,, 1927 durch dic fehlende Kontrak-
tilität und dic laterale Abflachung. Von der ebenfalls recht ähnlichet L. halophila l(.tttt, 1930-1935
unterscheidet sie sich durch dic auffallenden Trichocysten irn Mundwulst.

3. X'amilie Spathidiidae Kaur
Protospathid,ium bonnet'i noy. comb. (Burrxaur, 1977) (Abb. aa-j)

Morphologie und Diskussion: Diesc Art war nach der Beschreibung von Burr-
xaur (1977h) leicht zu determinieren. Einige Abweichungen zu seiner Darstellung sind

bei dieser außerordentlich empfindlichen Art wohl auf Beobachtungsschwierigkeiten

zurückzuführen. Burrx.q.ur (19??b) zeichrrete im Bereich des Mundwulstes einen Kranz
einzelner Basalkörper. Nach meinen IJntersuchungen treten hier Basalkörperpaare auf,

welche die in den Abbildungen 4f -j dargestellte Anordnung aufweisen. Die Art ist
daher in die Gattung Protospathidium Dntcasco und Dn.tcpsco-KERNEIS, 7979 za

stellen.
Länge in uiuo 80-160pm, Breite 5-13 pm,lateral gering bis deutlich abgeflacht,

nicht kontraktil. Distale Ausziehung (Abb. 4d, e) sehr empfindlich, wird beim Über-
tragen des Tieres auf den Objektträger häufig mehr oder minder stark geschädigt,

vielleicht fehlt sie auch manchmal (Abb. 4a). Mundwulst etwa 4pm hoch, in charakte-
ristischer'Weise schräg zu den Körperflächen verdreht, weshalb er an der der Dorsal-

bürste entgegengesetzten Seite verkürzt und niedriger erscheint (Abb. 4b). Diese eigen-

artige Stellung des Mundwulstes ist vielleicht für die Gattung Protospathid,ium charak-
teristisch, da sie auch bei P. serpens auftritt (s. unten). Sie wurde aber weder von Burr-
13*
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Abb.5a-f. Protosytathiiliunl, serpens nach Lebendbeobachtungen (a) und Protargolimprägnation
(b-f). a: links laterale Ansicht. b, c: Infraciliatur der linken und der rechten Seite im proximalen
Körperabschnitt desselben Individuums. d: Infraciliatur der Ventralseite im proximalen Körper-
abschnitt. c, f: Infraciliatur der rechten und der linken Seite desselben Individuums. Db1, 2, 3 : 1.
bis 3. Kinetc rler Dorsalbürste, Ma : Makronucleus, Mi : Mikronucleus, NV : Nahrungsvakuole,
R : Reusenstäbe, T : Trichocyste, VI( : Soruakinete mit proximal auffallend eng nebeneinander
liegenden Basalkörpern.

Äbb. 4a- j. Protosytathid,ium bonneti nach Lebendbeobachtungen (a-e) unil Protargolimprägnation
(f -j). a, e: links und rechts laterale Ansicht. b: proximales Körperende. c: distales Körperende bei
maximaler Füllung dcr kontraktilen Vakuole. d: Umrißskizze eines schlanken Individuums. f -i: In-
fraciliatur der linken und der rechten Seite im proximalen Körperabschnitt von 2 Indivicluen. j: In-
fraciliatur der Dorsalseite im proximalen Körperabschnitt. CV : kontraktile Vakuole, Db : Dorsal-
borsten, Dbr, ,, , : 1. bis 3. Kinete der Dorsalbürste, DV : Defäkationsvakuole, Ma : Makro-
nucleus, VK : Somakinete mit proximal auffallend eng nebeneinander liegenden Basalkörpern.
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KAMp (197?b) noch von Dnacrsco und Dnrcusco-KERNETs (1979) beschrieben. Unge-

fähr 15, etwa 4x2,7pm große Makronuolei, die im mittleren Körperabschnitt liegen'

Yermutlich mehrere Mikronuclei. Pellicula sehr zart, glänzend. Entoplasma farblos, mit

wenigen, stark lichthrechenden Granula. Kontraktile Yakuole meist deutlich vom dista-

len Pol abgesetzt, biklet sich aus mehreren kleineren Bläschen. Bei maximaler Füllung

wird das distale Körperende herzförmig (Abb. 4a, c, d, e). Bewegung sehr langsam,

wurmartig, bei kleiner Vergrößerung oft schwer von Heinen, schlanken Nematoden zu

unterscheiden!
Etwa 8 Somakineten mit je ungefähr 30 Basalkörpern. Cilien fein, etwa 8pm lang.

Dorsalbürste aus 3 Reihen paarig angeordneter Basalkörper aufgebaut, ziemlich varia-

bel ausgebildet. Mittlere Reihe meist am längsten, linke Reihe aus 3 Basalkörperpaaren

bestehend, nach Burrrlur (1967b) aus nur einem einzigen. Oberhalb und unterhalb

d,ieser Paare treten nur einzelne Basalkörper auf (Abb. 4f -i). Neben etwa2 pm langen

Dorsalborsten treten vermutlich auch etwa 8pm lange auf (vgl. Burrxaup 19?7b). Sie

sind im Yergleich zu den Somacilien ziemlich starr und in aiuo sehr auffallend, da sic

meist unbeweglich nach hinten gehalten werden (Abb. 4a, e). Eine Kinete der rechten

Seite besitzt vorn stets etwa 10 auffallend eng neheneinander stehende Cilien (Abb. 49, i).

Diese Reihe tritt auch bei P. serytens auf (Abb. 5d, e), und der Abb. I von Dnlcssco
und Dnacnsco-KERNETs (19?9) ist zu entnehmen, daß P. muscicola 2 solcher Kineten

besitzt. Da sie bei der Gattung Spathid,i,um fehlen, kann dieses Merkmal als Genus-

kriterium eingestuft werden.

Protosytathid,'ium serytens nov. comb. (Krur,, 1930-35) (Abb.5a-f, 26,27)

Morphologie und Diskussion: Stimmt in den wesentlichen Merkmalen mit dem

von Krnr, (1930-1935) sehr knapp beschriebenen Spathid,i,um serpens überein. 
'Wegen

der nicht geschlossenen circumoralen Kinete (Abh. 5b, c, 27) wird diese Art in die Gat-

lrng Pr otosyt athid,i,um I)Racns co und Dnacns co- KnnNrrs, 1979 versetzt.

Größe im ai,ao 70-90x10-15pm. Proximal und distal deutlich verschmälert, in
der Mitte je nach Ernährungszustand wenig bis stark verbreitert. Meist leicht bogen-

artig gekrümmt, gering bis deutlich abgeflacht (Abb. 5a). Mundwulst in u'iao etwa Sprm

hoch, 8 pm breit, von stabförmigen Trichocysten erfüllt, so wie bei P. bonneti, schräg za

den Lateralseiten verdreht. Reusenstähe sehr fein, etwa 20,r,rm lang. Makronucleus

bandförmig, unregelmäßig verschlunger, zentral gelegen, aus ungefähr B lang ovalen,

miteinander verbundenen Nodien aufgebaut. Mehrere 1,2 bis l,b pm große Mikronuclei.

Pellicula zart, durch die Somakineten nicht gekerbt. Entoplasma farblos, mit vielen

gelblichen Granula, etwa 3pm langen Trichocysten und 3 bis 8 pm großen I\ahrungs-

vakuolen mit undefinierbarem Inhalt. Kontraktile Vakuole distal, etwa 4 Exkretionspori

im Bereich des distalen Pols (Abb. 5f). Bewegung rasch, gleitend, wühlt auch zwischen

den Bodenpartikeln.
7 -9, im Durchschnitt 8,3 (n : 6) somakineten mit je etwa 28 Basalkörpern. Cilien

etwa 10pm lang, im Bereich des Oralapparates etwas dichter stehend, sonst gleich-

mäßig verteilt. Eine Kinete der Ventralseite besitzt vorn stets etwa 7 auffallend eng

nebeneinander stehende Cilien (Abb. 5d, e, vgl. P.bonnetil). Dorsalbürste aus 3 kur-
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Abb.6a-f. Spathi,dium longicaud,atum nach Lebendbeobachtungen (a, b) und Protargolimprägna-

tion(c-f). a: links laterale Ansicht. b: Ventralansicht eines stark ernährten Individuums. c, d: In-
fraciliatur der linken und der rechten Seite desselben Individuums. e, f: Inlraciliatur der rechten

und der linken Seite im proximalen Körperabschnitt desselben Individuums. CV : kontraktile
Vakuole, Dbr, ,, , : 1' bis 3. Kinete der Dorsalbürste, DV : Defäkationsvakuole, E : Einschlüsse

im Entoplasma, Ma : Makronucleus, Mi : Mikronucleus.

zen Reihen paarig angeordneter Basalkörper aufgebaut (Abb. 5f, 26). Linke Reihe mit
2, mittlere mit 6-8, rechte mit 4-6 Basalkörperpaaren. Dorsalborsten'in a'iuo ange-

fähr Sprm lang, leicht nach hinten gerichtet.

Spathid,ium long'icaud,aturz Burrx,c.lup und Wrr,sonr, 1974; Burrraup 19?7 (Abb. 6a-f)
Morphologie und Diskussion: Meine lleobachtungen stimmen weitgehend mit jenen von

Burr:rer,rp und \Yrr,snnr (19?4) überein, so daß ich auf ihre Ileschreibung und die Abbildungen

6a-f verrveise. Die von llurrr<.rnp und W-rr,lrnt (1974) unter der Pellicula liegenden Trichocysten

stellte ich nicht fest (übersehen ? Bei einem Stamm von einem anderen Fundort waren sie sehr auf-

fallentl!). Trichiten weder irz aiuo noeh nach Protargolimprägnation erkennbar. Mittlerer Körper-

abschnitt stets clicht gefüllt mit glänzenden, etwa 0,3pm großen Granula und etwa 3pm durchmes-

senden, gelblichen Einschlüssel, die sich intensiv mit Protargol intprägnieren. Dorsalbürste etwas

variabcl ausgebilclet (Abb.6c.e. f), im vorderen Abschnitt mit etwa 4pm Ia.rrgen, im hinteren
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Abb.7a-d. Spathid,ium rustdcanum, nach Lebendbeobachtungen (a) und Protargolimprägnation
(b-d). a: links laterale Ansicht. b, c: Infraciliatur der linken und der rechten Seite desselben Indivi-
duums. d: In-traciliatur der Ventralseite im proximalen Körperabschnitt. CK : circumorale Kinete,
CV : kontraktile Vakuole, Dbr, r,, : 1. bis 3. Kinete der Dorsalbürste, E : Einschlüsse im Ento-
plasma, Ek : kegelförmige Einschlüsse im Entoplasma, Ma : Makronucleus, R : Reusenstäbe.

Abschnitt mit etwa 2pm langen Dorsalborsten. Die circumorale Kinete besteht aus einem lang
ovalen Kranz von Basalkörperpaaren (Abb.6D. 7 bis 8 Somakineten mit je ungefähr 40 Cilien, die
proximal etwa 8pm, distal etrva 6pm lang sintl.

Spathid,ium rusticanum nov. speo. (Abb. 7a-d, 28-30)
Diagnose: In aiao etwa 150x25pm großes, im vorderen Drittel halsartig ver-

jüngtes und stark abgeflachtes Spathid,ium mit sehr schräg abgestutztem, etwa 20 pm
langem Mundwulst und kettenartigem Malronucleus, der aus ungefähr 25, durch breite
Brücken verbundenen, etwa 4x2,5 pm großen Nodien besteht. 1? dicht bewimperte
Somakineten.

Locus typicus: Yereinzelt im Boden einer alpinen Mähwiese auf Braunerde beim
Seppenbauer (Großglockner-Hochalpenstraße, etwa 161? m ü. d. M.).

§t5
R

*

b
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Morphologie: Stets sehr schlank, im vorderen Drittel stark abgeflacht, dann
zylindroid werdend. Peristomwulst etwa 5pm hoch, bogenförmig geschwungen, dicht
mit etwa 5pm langen, stabförmigen Triehocysten gefüllt. Nodien des Makronucleus mit
mehreren kleinen oder einem großen zentralen Nueleolus. Kontraktile Yakuole distal.
Entoplasma im mittleren Körperabschnitt dicht gefüllt mit 1,5 bis 4 pm großen, pro-
targolaffinen Einschlüssen. Außerdem kommen eigenartige kegelförmige Strukturen
vor, vermutlich l{ahrungsreste (Abb. 7a).

Infraciliatur genustypisch. Die §omakineten der linken Seite stoßen annähernd
rechtwinkelig, jene der rechten Seite dagegen im spitzen Winkel an die circumorale
Kinete (Abb .'7b, c,29,30). Etwa 70 Basalkörper je Somakinete. Die circumorale Kinete
besteht aus dicht nebeneinander liegenden, schräg zur Körperlängsaohse orientierten
Basalkörperpaaren, die auf der Iinken Seite dichter aneinander gerückt sind als auf der
rechten (Abb.28-30). Von jedem Paar entspringt eine etwa 8pm lange Cilie und ein
etwa 50pm langer, zarter Reusenstab. Dorsalbürste dreireihig (Abb. 30). Linke Reihe
mit etwa 14, mittlere mit etwa 19, rechte mit etwa 6 Basalkörperpaaren, aus denen
etwa 6pm lange, borstenartige Cilien entspringen. Einzelne Basalkörperpaare kommen
vorn manchmal auch bei den der Dorsalbürste benachbarten Somakineten vor, deren
Bewimperung hier ziemlich unregelmäßig ist.

Disknssion: Spathid,'ium rusti,canum steht hinsichtlich des kettenförmigen Makronucleus §.
monili,forrne B-rrrrr,r, 1920 in der Darstellung von Klnr (1930-1935) :und, S,ertensurm K-q.rrr,, 1930
bis 1.935 nahe. Beide Arten sind aber 200-250pm groß, vorn nicht so deutlich halsartig verjüngt,
und ihr Mundrvulst ist rveniger stark abgeschrägt. Da diese Merkmale auch von Vux,txovrcr (1959)
gezeichnet wurdcn und daher konstant sein dürften, stufe ich meirre Form als neue Art ein.

Spathid,ium muscicola Krnr, 1930 (Abb. 8a-f)
Morphologie und Diskussion: Die Körperform und der Kernapparat meincr am aiao ettyit"

200 pm großen Population stimmen mit der Darstellung von Kaur, (1930, 1930-1935) überein (Abb.
8a, b). Zwischen den Somakineten etwa 10 Reihen glänzender, farbloser Granula (Protrichocysten ?)

und 4 protargolaffine Zonen (Abb.8c, d). Makronucleus etwa 3;rm breit, vielfach vcrschlungen,
häuIig deutlich spiralig aufgcrollt (Abb.8e, f). Viele etrva 2,3-3 prm großc Mikronuclei (Abb.8e).
Trichocysten auch im Entoplasma, in oiao etwa 18prm lang und in spindelförmigen Vakuolen einge-
schlossen (Abb.8a, e). Entoplasma dicht gelüllt mit winzigen, glänzenden Granula, etwa 2,5pm
großen, fettig glänzenden Kugeln unil 5 bis 10,rrm großen Nahrungsvakuolen mit undefinierbarcm
tnha lt.

Xleinc Beobachtungen über die Infraciliatur stimmen rveitgehend mit jenen von Burrralrp
(1977b) übercin, der auch mögliche Synonyma diskutiert. Ungefähr 27 Somakineten mit je etrva
60 I3asalkörpern. Dorsalbürste rlreireihig, linke Reihe leicht verkürzt, ,in uiuo etwa 40pm lang und
mit kurzen, undeutlich V-förmig gespreizten Borsten versehen. Yerstärkte Borsten auf der rechtcn
Reihe (Ilurrr,rur 1977b) sind rnir nicht aufgefallen. Bei einem Exemplar wurden mehrere an die
linke Dorsalborstenreihe anstoßende Somakineten festgestellt (Abb. 80.

Bpathid,ium sytathula Mür,r-nn, 1786 (Abb. 9a-d, 31)

Morphologie und Diskussion: Meine X'orm gleicht am ehesten der von 
'Wooo-

RUFF und SppNcEn (1922), Kaur (1930, 1930-1935) und Wnxzpl (1953) als S. spathula
bezcichneten Art. Der Makronucleus war aber stets lang ellipsoid, weshalb die Zuord-
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nung1ds1 Art zweifelhaft ist und vielleicht erst bei einer Revision der Gattung ent-
schieden werden kann. I\ach 'Woonnurr und Spnxcon (1922) und 'Wpwzpr 

(1953) ist
der Makronucleus bandartig.

Größe i,n aiao etwa 130 x 50 pm, nach den Protargolpräparaten 56 -66 pm, etwa 2; l
abgeflacht. Gestalt krugförmig, unterhalb des hohen Mundwulstes deutlich halsartig
verjüngt. Makronucleus häufig bumerangartig geformt, etwa 22 x 10 pm groß, mit vie-
len 0,5-1,3 pm großen l\ucleolen. Kontraktile Yakuole distal, meist mehrere Exkre-
tionspori, selten nur ein Porus im Zentrum des distalen Pols (Abb.9a, c).

20-25, im Durchschnitt 21,2 (n : 5) Somakineten mit je etwa 30 Basalkörpern.
Zwischen den Kineten 3 protargolaffine Zonen (Abb.9c). Die Somakineten der linken
Seite stoßen in einem Winkel von etwa 70o, die der rechten Seite in einem'Winkel von
etwa 30o an die circumorale Kinete (Abb.9a,b). Diese besteht aus schräggestellteu
Basalkörperpaaren. Ein Basalkörper jedes Paares besitzt eine etwa 10pm lange Cilie,
yom anderen entspringt ein etwa 26 pm langer Reusenstab. Die circumorale Kinete
ist offensichtlich eine spezielle n'ortsetzung der Somakineten, so wie bei S. musc'icola

(Burrxanr 1977h). Von jeder Kinete biegen vorn etwa 5 Basalkörper nach rechts um
(Abb. 9a, b, 31). Dadurch entsteht auch die typische Bündelung der Trichiten(Abb. 9b).
Dorsalhürste aus 3 Reihen paarig angeordneter Basalkörper aufgebaut, variabel aus-

gebildet (Abb.9a, c, 30), meist aher mit 2 annähernd gleich langen und einer deutlioh
verkürzten rechten Reihe (Abb. 9c).

Spathid,ium musclrutn Dnrcnsco und Dnacpsco-Knnxnrs, 1979 (Abb. 10a-g, 32-35)
B i o m e t r i s c h e Ch a r a kt e ri s t i k (Mittelwerte in Klammern) : Alle Angaben basie-

ren auf protargolimprägnierten Exemplaren. Anzahl der untersuchten Individuen: 15;

Länge in pm: 48 bis 90 (66,9); Breite dicht unterhalh des distalen Endes der circum-
oralen Kinete inpm:9,3 bis 17 (11,9); Größte Breite unterhalb des distalen Endes der

circumoralen Kinete in pm: 13 bis 26 (17,6) ; Länge des Peristomwulstcs in pm (gemessen

wurde die Sehne des vom Wulst gebildeten Bogens):21 bis 40(27,7); Länge der 1., 2.

und 3. Reihe der Dorsalbürste in p,m:4,2 bis 13 (8,0); 6,5 bis 13 (10,1); 4 bis 9 (6); Größe

des Mikronucleus in pm:4 bis 5,8x2,6 bis 4(3,3x5,1); Anzahl der Somakineten:12
bis 18 (14,2).

Morphologie und Diskussion: Diese Art fand und determinierte ich, bevor die

Arbeit von DnlcBsco und Dn-q.cpsco-KEn,NErs (1979) erschien. Auch ich stufte sie als

Abb.8a-f. Spathid,ium musci,cola nach Lebendbeobachtungen (a-c) und Protargolimprägnation
(d-f). a: links laterale Ansicht. b: Ventralansicht (Umrißskizze). c, d: Teil der Pellicula in Aufsicht.
Zwischen den Somakineten befinden sich dicht unter der Pellicula viele Granula und 4 protargol-
a{fine Zonen. e, f: Infraciliatur der rechten und der linken Seite. CV : kontraktile Vakuole, Dbr, ,, ,
: 1. bis 3. Kinete der Dorsalbürste, Ma : Makronucleus, Mi : Mikronucleus, T : Trichocyste.

Äbb.9a-d. Spathid,ium spathula. Infraciliatur nach Protargolimprägnation. a, b: links und rechts
laterale Ansicht desselben Individuums. c: Dorsalansicht. d: Yentralansicht, Ex : Exkretionsporus
der kontraktilen Yakuole, Dbr, ,, , : 1. bis 3. Kinete der Dorsalbürste, Ma : Makronucleus, Ps :
protargolaffine Zonen zwischen den Somakineten, R, : Reusenstäbe.
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neu ein, nnd zwar als Yarietät yon §. scalpriforme! Da die Unterschiede zu dieser Art,
die kleinere Körpergröße und der einfache Mikronucleus, doch reeht bedeutend sind,

übernehme ich nun den l{amen von Dnlorsco und Dnacpsco-KERNETs (1979). Da
meinc Beobachtungen weitgehend mit den ihren übereinstimmen, beschränke ich die

Bcschreibung auf neue oder abweichende Einzelheiten und verweise im übrigen auf die

Abbildungen.
Größe i,na'iao etwa 100 bis 140x35 bis 50pm, in Körpermitte etwa 2:1, vorn

etwa 4: 1 abgeflacht. Mundwulst stets skalpellartig, dicht gefüllt mit stabförmigen,
etwa 5,3pm langen Trichocysten, dcren Entwicklungsstadien ( ?) bei einigen Individuen
im Entoplasma gefunden wurden (Abb. 10a, c,33,34). Bei dem yon DRAGnsco und
Dn,tcosco-KERNETs (1979) untersuchten Stamm waren die Trichocysten nur 2 pm lang.

Reusenstäbe in Bündeln angeordnet, etwa 25 p,m lang. Makronueleus bandartig, sehr

unterschiedlich geformt, vereinzelt aus 2 ovalen Teilen bestehend (Exkonjugatcn?)
(Abb. 10a-e, 10g,33). Kontraktile Yakuole mit mehreren Exkretionspori im Zentram
des distalen Pols. Entoplasma unterhalb des Mundwulstes dicht gefüllt mit 3 bis 7 pm
großen, leicht gelben, glänzenden Einschlüssen (Abb.1a). X'rißt Ciliaten (Colytod,a cu-

uillu;). Somakineten im proximalen und distalen Drittel meist lockerer bewimpert als

in Körpermitte. Dadurch wird die Abtrennung der circumoralen Kinete, die aus schräg

gestellten Basalkörperpaaren besteht, von den Somakineten sehr deutlich. Die Somaki-

neten der linken Seite stoßen in einem 
'Winkel von etwa 40o, die der rechten Seite in

einem Winkel von etwa 20" an die circumorale Kinete. Dorsalbürste im Yerhältnis zur
Körpergröße auffallend kurz, was ein wichtiger Unterschied zu dem ähnlichen S. cultri-

forme ist (n'nvn-Ynnsavnr, et al. 1975). Ihre Basalkörper sind meist deutlich paarig

angeordnet, allerdings stehen die Paare oft so eng nebeneinander, daß 3 Reihen dicht
stehender Basalkörper vorgetäuscht werden, so wie es Dnlcrsco und Dn.q.cosco-

Kpnxnrs (1979) beschrieben haben. Die den 3 Dorsalborstenreihen benachbarten Soma-

kineten besitzen vorn manchmal einige Basalkörperpaare, was ebenfalls mit den An-
gaben von DnlcEsco und Dnlcrsco-Konxsrs (19?9) übereinstimmt (Abb. 10b, 35).

Silberliniensystem sehr engmaschig, etwa 15 his 20 undeutlich linear orientierte Ma-

schenreihen zwischen je 2 Somakineten (Abb. 10f, 32). Im Bereich der Dorsalbürste

sind die Maschen vergrößert (vgl. n'orssrrnn 1980d).

4. tr'amilie Tracheliidae EnnnNnrnc

Dileptus breaiytroboscis noy. spec. (Ahb. 11a - d, 24,25)

Diagnose: Inaiao etwa 130 bis 200x10 bis 20pm großer, nicht auffallend kontrah-
tiler Diteptus mit im Verhaltnis zur Körperlänge sehr kurzem Rüssel. Ungefähr 6 an

der Dorsalseite unterhalb des Oralapparates in einer Reihe angeordnete kontraktile
Yakuolen. 2 spiralig verdrehte, bandartige Makronuclei, zwischen denen ein etwa 1,4pm
durchmessender Mikronucleus intercaliert ist. 8 bis 10 Somakineten.

Locus typicus: Yereinzelt im Boden einer Almweide auf der Hochmais (Groß-

glockner-Hochalpenstraße, etwa 1850 m ü. d. M.).

Bi o m e tri s ch e Char akt eri s ti k (Mittelwerte in Klammern) : Alle Angaben basie-

ren auf protargolimprägnierten Exemplaren. Anzahl der untersuchten Individuen: 8;
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Abb.11a-d. Dileptus breuiproboscis nach Lebendbeobachtungen (a) und Protargolimprägnation
(b-d). a: rechts laterale Ansicht. b: Infraciliatur der linkcn Seite, c: Infraciliatur der Ventralseite

im Bereich des Oralapparates. d: Infraciliatur der Dorsalseite inr distalen I(örperabschnitt' CK :cir-
cumorale Kinete, CV : kontraktile Vakuole, DV : Defäkationsvakuole, Ex : Exkretionspori

einer kontraktilen Vakuolc, Ma : Makronucleus, Mi : Mikronucleus, PK : praeorale Kineten,

R : Reuse.

Länge inpm: 85 bis 16? (118,9); größte Körperbreite inpm: 8 bis 13 (10,2); Distanz
yon yorn bis zum Beginn der Reuse inpm: 20 bis 35 (28); Distanz von der Reuse bis

zum distalen Körperende inpm: 65 bis 109 (90,9); Länge der Kernfigur inpm: 23 bis

57 (30,2); Breite des Makronucleus in pm: 2,4 bis 3,8 (3,3); Durchmesser des Mikro-

nucleus in pm:1,3 bis 1,5 (1,4); Anzahl der Makronuclei: 2 (2); Anzahl der Mikronuclei:

1 (1); Anzahl der Somakineten in Körpermitte: 8 bis 10 (8,7).

Morphologie: Gestalt stets sehr schlank, etwa 13:1, lateral manchmal leicht ab-

geflacht. Sehr empfindlich, der Rüssel wird kurz nach Aufleger des Deckglases meist

durch Selbstamputation abgewor{en. Er enthält viele, etwa 3pm lange Extrusome.

Reusenöffnung in Aufsicht leicht ellipsoid, etwa 2,5 pm im Durchmesser. Pharynx

trichterförmig, sehr kurz, aus feinen Stäben aufgebaut (Abb.11a). Makronucleus nor-
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Abb. 12a-d. Di,leptus terrenus nach Lebendbeobachtungen (a, d) und Protargolimprägnation (b, c).

a: links laterale Ansicht. b: Infraciliatur der linken Seite. c: Infraciliatur der Ventralseite im Bercich

des Oralapparates. d: Teil der Pellicula in Aufsicht. Zwischen rlen Somakineten liegen dicht unter

der Pellicula vielc Granula. CK : circumorale Kinete, CV : kontraktile Vakuole, DV : Defäka-

tionsvakuole, Ma : Makronucleus, Mi : Mikronucleus, NV : Nahrungsvakuole, P,K : praeorale

Kineten, R : Reuse, T : Trichocyste.

malerweise aus 2 kurzen, spiralig verdrehten Bändern bestehend (Abb. 11b, 25). Bei

einem Exemplar war er viel Iänger und stärker spiralisiert (Abb. 24). Kontraktile Vakuo-

len sehr klein, zum Teil mit gepaarten Exkretionspori (Abb. 11d). Entoplasma farblos,

glänzend, mit vielen, ungefähr 2pm großen Einschlüssen. Im distalen X'ünftel eine etwa

4pm große Defäkationsvakuole. Bewegung langsam, manchmal schlängelnd.

Infraciliatur gattungstypisch (Abb. 11b). Eine Dorsalhürste ist vorhanden, ihr Auf-

bau wurde aber nicht klar erkannt. Etwa 80 Basalkörper in einer dorsalen Kinete, im

distalen Körperabschnitt sind sie etwa doppelt so weit voreinander entfernt wie in der

Höhe des Oralapparates. Cilien etwa 9 pm lang. Die Somakineten der Yentralseite biegen

beim Mund nach rechts um und stoßen an die circumorale Kinete, die praeoral aus
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Abb. 13a-g' Pseuiloch'ilod,onopsis mutabilis nach Lebendbeobachtungen (a, b, d-g) und trockener
Silberimprägnation (c). a: Ventralansicht. b: Lateralansicht eines dicht an ein Bodenpartikel ange-
schmiegten Individuums. c: Infraciliatur und Silberliniensystem der Ventralseite. d, e: borsalansicht
des in Abb. 13a dargestellten Individuums. Der Dorsalkörper ist metabolisch. Abstand der beiden
Bilder etwa 50 Sekunden. f, g: weitere Dorsalansichten, um die Variabilität der Körperform und des
Dorsalkörpers zu demonstrieren. CY : kontraktile Vakuole, Db : Dorsalbürste, DV : Defäka-
tionsvakuole, E : Einschluß im Entoplasma, FB : Fäkalienballen, Ma : Makronucleus, Mi : Mi-
kronucleus, NV : Nahrungsvakuole, R : Reuse.
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schräg gestellten Basalkörperpaalen aufgebaut ist. Dicht neben ihr verläuft links und

rechts je eine Kinete mit vermutlich einfachen Basalkörpern, eventuell auch mit Basal-

körperpaaren (Abb. 11c). Es sind dies die offensichtlich sehr sehwach entwiekelten prae-

oralen Kineten (vgl. D. terrenus!).

Diskussion: Die Merkmalskombination, sehr schlanke Gestalt, kurzer Rüssel, dorsal in eiucr

Längsreihe angeordnete kontraktile Vakuolen uniL spiralig verdrehte l'Iakronuclci, zrvischen dcnen

iler Mikronucleus intercaliert ist, unterscheidet D. breuiproboscis von den bei I(,\rrL (1930-1935)

ulld Dnacnsco (1963) angeführten Arten. Die neue species ist in dic Gruppc der ,,Espcoes petites et

effildes,,von Dnecssco (1963) einzureihen, clie D.anguilluht Krur, 1930-1935, D.gracilis Klttr',
1930-1935 :und D.tenuds PoN-tno, 1922 umfaßt.

Dileptus terrenus nov. spec. (Abb. 12 a -d, 23)

Diagnose: Inaiao 400 bis 450 x40 bis 50pm großer, wenig kontraktiler, sehr dicht

bewimperter Di'leyttus mit stabförmigem Makronucleus, dem ein kugelförmiger Mikro-

nucleui dicht anliegt. Dorsal eine im Rüssel beginnende und kurz Yor dem distalen Kör-

perende endende Reihe von etwa 10 kontraktilen Yakuolen. Ungefähr 29 Somakineten.

Locus typious: Vereinzelt im Boden einer alpinen, beweideten Mähwiese auf

Schwemmbo den bei n'usch an der Glocknerstraße (Großglockner-Hochalpenstraße, etwa

8?9 m ü. d.M.).
Biometrische Charakteristik (Mittelwerte in Klammern): Alle Angaben basie-

ren auf protargolimprägnierten Exemplaren. Anzahl der untersuchten Individuen: 5;

Länge ii pm: zzz ai, 267 (Zbl,z); größte Körperbreite in pm: 32 bis a2 (36); Distanz

,ror,"uorr'bis zum Beginn der Reuse inpm: 80 bis 105 (96,6); Distanz von der Reuso

bis zum distalen Körperende inpm: 122 bis 1?5 (154,6); Länge der Kernfigur inpnt:

46 bis ?3 (58); Breite des Makronucleus inpm: 6,7 bis ?,9 (?,1); Durchmesser des Mikro-

nucleus inpm:2 bis 2 (2); Anzahl der Makronuclei: 1(1); Anzahl der Mikronuclei: 1

(1); Anzahl der Somakineten in Körpermitte: 26 bis 33 (29)', 
Morphologie: Größe und Körperform ziemlich konstant, Yerhältnis Länge: Breite

etwa 10: 1. Rüssel nach dorsal gebogen, kurz vor der Reuse auffallend breit werdend,

ventral dicht mit leicht spindelförmigen, etwa 8pm langen Extrusomen besetzt. Distal

schwanzartig verlängert. Reuseneingang in Aufsicht eiförmig. Pharynx trichterförmig,

aus feinen, itwa2Spmlangen Stäben aufgebaut' Makronucleus manchmal leicht ver-

schlungen, stets im mittleren Körperabschnitt liegend (Abb. 12a, b). Pellicula sehr ela-

stiseh,"zwischen den Somakineten ungefähr 3 Reihen farbloser, dicht unter der Pellicula

liegender Granula (Abb. 12 d). Kontraktile Vakuolen mit 1-3 Exkretionspori. Am Be-

gin:n rter schwanzartigen Verlängerung eine etwa 10pm durchmesscnde Defäkations-

iakuole. Entoplasma farblos, mit vielen, etwa 3prm großen, leicht grängelben, kugel-

förmigen, glänzenden Einschlüssen, weshalb die Tiere bei kleiner Vergrößerung hräun-

lich eischeinen. I\ahrungsvakuolen mit undefinierbarem Inhalt, bis 20prm groß. Bewe-

gung langsam, wühlt zwischen den Bodenpartikeln, an die er sich dicht anschmiegt.

Infraciliatur gattungstypisch (Abb. 12b). Eine Dorsalbürste ist vorhanden, ihr ge-

nauer Aufbau konnte aber nicht ermittelt werden. Etwa 150 Basalkörper in einer dor-

salen Kinete, im distalen Körperabschnitt sind sie etwa doppelt so weit voneinander
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entfernt wie in Körpermitte. Cilien ungefähr 72 pm lang. Die Somakineten der Ventral-
seite biegen beim Mund nach rechts um und stoßen an die circumorale Kinete, die aus
schräg gestellten Basalkörperpaarer aufgebaut ist. An ihrer linken Seite inserieren etwa
50 schräg nach proximal gerichtete praeorale Kineten, die aus 2-3 Basalkörpern auf-
gebaut sind. An ihrer rechten Seite inserieren dagegen etwa 150 normal zu den Basal-
körperpaaren der circumoralen Kinete orientierte praeorale Kineten, die konstant aus
nur 2 Basalkörpern aufgehaut sind. Die praeoralen Kineten beginnen an der Rüssel-
spitze und enden kurz vor der Reuse (Abb. l2b, c, Z3).

Diskussion: Naeh K.urr, (1930-193ö) und Dm,crsco (1963) besitzen nur 3 Arten dieserGat-
tung cincn ungegliederten, stabartigen tr[akronucleus; D, gigas (0r,rr,,rn6or und L.rorrlr,rNx, 18bg),
D.tenuis PnN-rnn, 1922, D.gracilis I(,urr,, 1g30-1g85. von dem übcr 1000pm großen D.gigas
untcrscheidct sich D. terrenus neben der Körpergröße auch durch die l(örperform. Die knapp über
100prm groß rverdonden Arten D. lenuis nnd D. gracilis bcsitzen nur 3 bzrv.2 kontraktile Vakuolcn.

5. Familie Chilodonellidae Dpnoux
Chilod,onella unc,inata EHnpNsnnc, 1888 (Abb. 47, 42)

Biometrische Charakteristik (Mittelwerte in Klammern): Alle Angaben ba-
sieren auf protargolimprägnierten Exemplaren. Anzahl der untersuchten Individuen:
13; Länge inpm:28 bis 36(31,9); größte Körperbreite inpm:1b bis 28(1?,g);Länge
der Dorsalbürste in pm:2,7 bis 4,2 (3,4); Größe des Makronucleus in pm: g bis 10,6
x6,6bis8 (9x7,1); Anzahl der Basalkörper der Dorsarbürste: 6 bis 11 (g,4); Anzahl
der Kineten des rechten Wimperfeldes: 5 (5) (Bei einem Individuum wurden 6 festge-
stellt, Abb. 41!); Anzahl der Kineten des linken.Wimperfeldes: 4-6 (b).

Morphologie und Diskussion: I)iese Species entsprach weitgehend den aus Iiloingewässern
isolierten Populationen (FoIssNr:n 19?9 b), rvcshalb hier nur abweichende Merkmale und wichtige Spc-
eiescharakteristika angeführt werden. Dorsalkörper gering bis hoch gewölbt. Reuse stark nach dorsal
geneigt, distal immer füllhornartig umgebogcn. tr{al<ronucleus stets mit größerem zentralen Nucleo-
lus und vielen kleinercn peripheren Nucleolen. Lage der Dorsalbürste sehr konstant und charakteri-
stisch: schräg unterhalb der praeoralcn Kinete, rrrit der sie ein annähernd gleichschenkeliges Dreieck
bildct (Abb. a2).

Pseud,ochi,lod,onopsis mutabilis norr. spec. (Abb. l3a-g, 86)

Diagnose: In uiao 35-70 pm große, mäßig bis stark abgeflachte, sehr flexible
Pseud,ochilod,onopsis mit unterschiedlich geformtem Dorsalkörper und einer dem vor-
deren Körperrand genäherten Dorsalbürste, die aus etwa 6 Cilien aufgebaut ist. Prae-
oraler Körperabschnitt sehr beweglich und kontraktil. Kontraktile Yakuole des linken
Seitenfeldes etwa in der Mitte der Körperlänge.

Locus typicus: Vereinzelt in einer wenig entwickelten Rendsina beim Hochtor-
Nord (Großglockner-Hochalpenstraße, etwa 2520 m ü. d. M.).

Morphologie: Körperform sehr variabel, proximal meist etwas schmäler als distal.
Schnabel spitz bis breit gerundet, stets aber den linken Körperrand weit üherrageld.
Distal immer breit gerundet. Yentral eben, dorsal gering bis mäßig stark gewölbt, etwa
1: 4 bis 1: 2 abgeflacht, Praeoral stets stark abgeflacht und durchsichtig, postoral mehr
19*
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Abb. 14a-e. od,ontochl,amys alTtestris nach Lebendbeobachtungen (a-il) und Protargolimprägna-

tion (e). a: Ventralansicht. b: Lateralansicht. c, d: Dorsalansichten. e: Infraciliatur der Ventralseite.

cv : kontraktile vakuole, Db : Dorsalbürste, Ma : Makronucleus, Mi : Mikronucleus, NV :
Nahrungsvakuole, PS : protargolaffine Zonen, R : Reuse'

oder minder ausgeprägt sackartig und undurchsichtig (Abb. 13b). Dorsalkörper auffal-

Iend metabolisch; besonders nach dem Auflegen des Deckglases sehr unterschiedlich

geformt, überragt manchmal ein wenig die Ventralseite (Abb' 13d-g)' Die Metabolie

äü.ft. ein durch den Deckglasdruck hervorgerufenes Artefakt sein. Yielleicht ist es

auch das erste Anzeichen der Encystierung, bei der sich der Dorsalkörper üher die Yen-

tralfläche wölbt (s.unten). Reuse etwa 17pm lang, Sprm breit, aus ungefähr 15 nach
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dorsal gerichteten Stäben aufgebaut, die distal nicht füllhornartig umgebogen sind.
Makronucleus zentral bis subzentral gelegen, etwa 12x8pm groß, mit grob granulärer
Außenzone und zentralem l{ucleolus. Mikronucleus etwa 3pm groß, an der dem Makro-
nucleus zugewandten Seite leicht eingebuchtet. 2 kontraktile Yakuolen in konstanter
Lage, die eine dicht unterhalb der Reuse im rechten, die andere etwa in Körpermitte
im linken Cilienfeld (Abb. 13a). Cytopyge am Beginn des distalen Körperdrittels, mün-
det am linken Rand des Dorsalkörpers aus (Abb. 13d). Entoplasma farblos, mit wenigen
bis vielen winzigen, stark lichtbrechenden Granula, et'wa 3 bis 5 pm großen Nahrungs-
vakuolen mit Bakterien und manchmal einigen glänzenden, farblosen, etwa 3pm durch-
messenden Einschlüssen. Defäkationsyakuolen hyalin, mit kompakten, strukturlosen
Nahrungsresten. Gleitet hastig hin und hcr, schmiegt sich auch dioht an die Boden-
partikel an, wobei der praeorale Abschnitt manchmal zuckende Bewegungen ausführt
(Abb.13b).

Infraciliatur und Silberliniensystem genustypisch (X'orssNrn 1979b): 5 rechte, 6linke,
2 circumorale und 4 kleine praeorale Kineten, die die in den Abb. 13c und 36 darge-
stcllte Anordnung aufweisen. Basalkörper im distalen Teil der Somakineten lockerer
angeordnet als im proximalen Abschnitt. Dorsalbürste stets dem vorderen Körperrand
genähert, nie unterhalb der praeoralen Kineten liegend (vgl. Chilod,onella uncinata!).
Cilien etwa 6pm lang, Dorsalborsten etwa 8pm lang, proximal sehr dünn werdend.
Maschen des Silberliniensystems 1,3-1,8pm groß, im Bereich des Oralapparates und
zwischen den §omakineten etwas kleiner. In den Stoßpunkten der Maschen liegen viele
argyrophile Körnchen (Abb. 36).

Encystierung: Längere Zeit zwischen Objektträger und Deckglas gehaltene Indi-
viduen encystieren sich manchmal. Dabei wird zuerst der Schnabel eingezogen, wobei
er heftig hin und her zuckt. Anschließend wölben sich die Körperränder über die Ven-
tralseite und innerhalb von etwa 15 min werdeu die Cystenmembranen sezerniert. Die
fertigen Cysten haben einen Durchmesser von ungefähr 30pm.

Diskussion: Der eigenartige, metabolische Dorsalkörper und die Lage derkontraktilenYakuo-
len unterscheiden P.'mutabilas von den bisher bekannten Arten dieser Gattung (Forssrrn 1979b)
und von einigen hinsichtlich der Lage der Dorsalbürste und der Körperform ähnlichen Chi,lod,onella-

Arten. Am ähnlichsten ist ihr die leider ga,nz unzureichend dargestellte Chilod,onella conae*a Kl.nr,,
1930-1935. Da bei P. mutabili,s der Dorsalkörper die Ventralseite nicht so auffallend weit überragt
und die linke kontraktile Vakuole weiter oben liegt, wurde sie nicht damit identifiziert. Die hinsicht-
lieh der Dorsalbürste, der Lage der kontraktilen Vakuolen und der Körperform recht ähnliche Chilo-
donella uncifera Tucor,nsco, 1962 besitzt Trichocysten und einen regelmäßig geformten Dorsalkör-
per. Yielleicht ist die von GR.rNoonr und GneNoonr (1934) aus einem italienischen Boden beschrie-
bene Chi,lod,onella sp. mit P. mutabilis identisch.

Od,ontochlamys alpestris noy. spec. (Abb. 14a-e,37 -40,43-46)
Diagnose: In a'iao etwa 30 bis 50 x19 his25 pm große, im lImriß annähernd ortho-

gonale Od,ontochlamys mit unregelmäßig gelapptem Dorsalkörper und sehr kurzer, vorn
in der Mitte der Dicke des Tieres inserierter Dorsalbürste. Reuse unten füllhornartig
umgebogen. Rechtes Wimperfeld mit S,linkes mit 6 Kineten.
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Locus typicus: Selten im Boden einer alpinen Grasheide beim Wallackhaus(Groß-
gloekner-Hochalpenstraße, etwa 2310 m ü. d. M.).

Biometrische Charakteristik (Mittelwerte in Klammern): Alle Angaben basie-
rcn auf protargolimprägnierten Exemplaren. Anzahl der untersuchten Individuen: 11;
Längc in pm:23 bis 32 (26,4);größte Körperbreite inpm: 15 bis 21(17,3); Größe des

Makronucleus inpm: 6,6 bis 9,3x5,3 bis 6,6(7,4x5,9); Länge der Dorsalbürste inpm:
1,2 bis 2,5(1,7); Anzahl der Cilien der Dorsalbürste:3 bis 6(4,1, meist 4); Anzahl der
Somakineten des rechten 

-Wimperfeldes: 
5 (5); Anzahl der Somakineten des linken 'Wim-

perfeldes: 6 (6).

Morphologie: Körperform verhältnismäßig konstant, vorn und hinten breit ge-

rundet, reehter Körperrand meist deutlich konvex, linker Körperrand leicht konkav
bis konvex. Praeoral stark, postoral wenig abgeflacht (Abh. 14b). Ventralseite im Be-
reich der Kineten etwa 2 pm tief eingesenkt. Dorsalseite postoral stark konvex, Körper-
querschnitt postoral daher schalenförmig (Abb. 14b). Dorsalkörper sehr unterschiedlich
geformt, distal meist mit lappenartigen n'ortsätzen, die die Yentralseite manchmal
leicht tiberragen. Proximal fast immer 2 bis 3 tiefe Furchen, die am linken Körperrand
beginnen und bis über die Mediane reichen (Abb. 14c, d). Reuse etwa 12 pmlang,2,b pm
brcit, stark nach dorsal geneigt, aus ungefähr 8 leicht spiralig verdrehten Stäben auf-
gebaut, die distal stets füllhornartig eingerollt sind. Makronueleus gering his deutlich
ellipsoid, stets im distalen Drittel des Tieres gelegen, mit großem, zentralem Nucleolus
und vielen kleineren, peripher liegenden Nucleolen. Mikronucleus ellipsoid, von einer
leicht erkennbaren Membran umgeben, liegt dem Makronucleus dicht an (Abb. 74a,37).
2 kontraktile Yakuolen, die eine dicht unterhalh des Reuseneinganges im reehten, die
andere etrvas unterhalb der Körpermitte im linken 'Wimperfeld. Pellicula weich, ver-
formbar, zeigt auf der Yentralseite etwa 8 eiförmige, gering protargolaffine Zonen (X'i-
brillen?), die das 'Wimperfeld 

umziehen (Abb.14e). Dicht unter der Pellicula viele
stark protargolaffine, etwa 1pm große Granula, vermutlich Protrichocysten. Ento-
plasma farblos, dicht gefüllt mit winzigen Granula und Nahrungsvakuolen mit Bakte-
rien und Zooflagellaten. Bewegung langsam, gleitend, schmiegt sich dicht an die Boden-
partikel an.

Abb. 15-18. Plagiocampa di,fficilis. Infraciliatur nach Protargolimprägnation. 15: Yentralansicht.
Der Pfeil weist auf die Reuse. 16, 18: Dorsalansichten. Die Pfeile weisen auf die Dorsalbürste. 1?:
Blick auf die Mundöffnung. Die Pfeile weisen auf die Dorsalbürste. Ma : Makronucleus, NV :
Nahrungsvakuole.
Abb. 19-22. Lagynophrya trichocgstis. 19, 20: Infraciliatur nach Protargolimprägnation. Die Pfeile
weisen auf die kreisförmigen Kineten im proximalen Körperabschnitl. 27,22: Lebendaufnahmen im
Phasenkontrast. Der Pfeil in Abb. 21 weist auf die Trichocysten im Mundwulst. Die PIcile in Äbb. 22
rnarkieren die Dor.salbürste. CV : kontraktile Vakuole, Ma : Makronucleus, NY : Nahrungs-
vakuole.
Abb.23. Dileptus terrenus. Infraciliatur des proximalen Körperabschnittes nach Protargolimpräg-
nation. CK + PK : circumorale Kinete und praeorale Kineten, R : Reuse.
Lbb,24,25- Dileptus breaiprohoscis. Kernapparat nach Protargolimprägnation. Die Pleile weisen
auf den Mikronucleus. 24: Individuum mit außergewöhnlich stark spiralisierten Kernteilen. 25: typi-
sche Form des I(ernapparates.
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Infraciliatur wenig variabel, ähnelt jener von O. gouraud,'i (vgl. Burrr<lur 1977b).

Das postorale wimperfreie Feld ist im Vergleich zu Chilod,onella uncinata sehr sohmal

und die Somakineten des rechten 
'Wimperfeldes biegen vorn viel deutlicher nach

hinten (Abb. 40, 41), besonders bei O. gouraud,'i (BuItr.n ur 1977 b). Länge der 2 inneren

Kineten dcs linken 'Wimperfeldes ziemlich variabel, äußerstc linke Kinete aus nur 5
bis 7 Basalkörpern bestehend. Praeorale Kinete kurz, beginnt am rechten Rand der

Reuse, zieht dann schräg nach vorn und endet bei der dritten Kinete des rechten

Wimperfeldes. Zwei circumorale Kineten, die äußere ist so wie bei O. gouraud,i auf-

fallend regelmäßig halbkreisförmig (Abb. 74e, 37, 40, 44,45). Cilien und Dorsalborsten

etwa 4pm lang. Die Cilien überragen nur vorn den Körperrand, die steifen Dorsal-

borsten stehen weit vor (Abb. 14c, e, 38, 45). Silberliniensystem gitterförmig, schwierig

zu imprägnieren, meist nur in kleinen Arealen gut erhalten. Maschen etwa 1,2 pm groß,

in den Stoßpunkten meist argyrophile Granula (Abb. 44-46).
Encystierung: Diese kann leicht dadurch induziert werden, daß man die Tiere

zwischen Objektträger und Deckglas etwas preßt, oder indem man den 'Wassertropfen

langsam verdunsten läßt. Die Encystierung vollzieht sich unter ungünstigen Bedingun-
gen so rasch, daß in trockenen Silberpräparaten, die etwa 5 min zur Entquellung be-

nötigen, meist nur noch späte Encystierungsstadien anzutreffen sind. Auch bei 0. gou-

ru,ud,'i, darert sie nur ungefähr 20 min (Crnrns 1891), nach eigenen Beobachtuugen sogar

nur 5 min. Zu Beginn der Encystierung runden sich die Tiere ab, der ventrale Körper-

rand wird breiter und Ioeginnt sich über die Ventralseite nt schieben (Abb.3B). Die

Pellicula ist dabei in konvulsiver Bewegung und offensichtlich weicher als beim nor-

malen Tier, da sie sich bei der Entquellung stärker verformt (Abb. 45). Im mittleren
Stadium des Prozesses entsteht ein schnürbeutelartiges Gebilde mit einer kleinen, zen-

tralen Öffnung (Abh. 39, 46). In der späten Phase der Encystierung wird die Öffnung

kleiner und eine dünne Cystenmembran wird erkennbar (Abb.43). Der Durchmesser

Äbb. 26, 27 . Protospathid,ium serpcns.Infraciliatur des proximalen Körperabschnittes nach Protargol-
imprä,gnation. 26: Dorsalansicht. Dic Pieile rveison auf die 3 Kineten der Dorsalbürste. 27: links
laterale Ansicht. Die Pfeile rveisen auf dcn proximalen Abschnitt der Somakineten, der paarig ange-

ordnote Basalkörper besitzt und daher vcrbreitert erscheint.
Abb.28-30. Sptuthidium rusticanum. Infracilia,tur nach Protargolimprägnation. 28: Aufsicht auf

die circumorale Kinete. 29, 30: rechts und liuks la,terale Ansicht des proximalen Körperabschnittes

desselbcn Individuums. Die Pfeilc weisen auf rlie 3 I(ineten der Dorsalbürste.
Äbb.31. Spathidium spathula. Infraciliatur der linken Seite rles proximalen Körperabschnittes nach

Protargolimprägnation. Die großen Pfeile rveisen aul die 3 Ifineten tler Dorsalbürste. Die kleinen

Pfcile markieren tlie circumorale Kinete.
Äbb.32-35. Spathdd,i,um nxuscoru?n. Infraciliatur nach Protargolimprägnation. 32: Teil des Silber-

liniensystems nach trockener Silberimprägnation. Die Pfeile markieren 2 Somakineten. 33: rechts

laterale Ansicht eines Individuums mit 2 großen, ellipsoiilen Makronuelei (Ma). 34: rechts laterale

Ansicht des proximalen Körperabschnittes. Die Pfeile rveisen auf die circumorale Kinete. 35: Dorsal-

ansicht des proximalen Körperabschnittes. Die kleinen Pfeile weisen auf die 3 Kineten der Dorsal-

bürste. Der große Pfeil markiert das distale Ende der circumoralen Kinete.

Abb. 36. Psaud,och,ilodonopsis nr,utabi,lis. Inlraciliatur und Silberliniensystem der Ventralseite nach

trockener Silberimprägnation. Die Pfeile weisen auf die praeoralen Kineten. R : Reuseneingang.





lfinetofragminophore Ciliaten alpiner Böclen 29f)

der fertigen Cysten beträgt etwa 20pm. Der Yerlauf der Enoystierung ähnelt sehr jenem

von Phascolod,un Q)orti,cella. Dicse Gattung ist Od,ontochlarnys vermltlich ziemlich nahe
verwandt (n'orssrvnn 1979 c).

Diskussion: Von dieser Gattung rvar bisher nur eine Art bekannt, die von den meisten Autoren
in das Genus Chilod,onella gestellt worden ist (K,rnr, 1930-1935; Wpxzrr, 1953; Burrxaur 1977b):
Odontochlumys gourauili Crnrns, 1891. Sie ist durch die zahnradartigen Fortsätze des Dorsalkörpers,
die auf die Ventralseite übergreifende Dorsalbürste und die horizottal orientierte praeorale I(incte
ohne Schwierigkeiten von O.alpestris zu unterscheiden (Cnnrns 1891; Burmlur 1977b). Größere
Ahnlichkeiten zu ciner mir bekannten Art der Gattung Chilod,onella bestehen nicht.

Die Abgrenzungsschwierigkeiten zwischcn den Gencra Chi,lod,onella :und. Od,onto-

chlamys hestanden offensichtlich deswegen, weil nur eine Od,ontochlamys-Art bekannt
war. Nunmehr können aber einige klare, O. gouraud,i und O. alpestris gemeinsame Merk-
malc herangczogen und daher die Genusdiagnose präziser gcfaßt werden.

Neue Diagnose der Gattung Od,ontochlareys Cnnrrs, 1891: Chilodonellidae
mit eingesenktem ventralem"Wimperfeld, hoch gewölbtem, kompliziert gestaltetem Dor-
salkörper, Heinem, wimperfreiem poqtoralem lleld, praeoral deutlich nach hinten um-
biegenden Somakineten und auffallend starker Neigung zur Encystierung.

Zusammenfassrmg

Es werden die Morphologie, tlic Infraciliatur und ilas Silberliniensystem von 1ö neuen und wenig
bekannten kinetofragminophoren Ciliaten aus den alpirren Böden entlang dcr Großglockner-Iloch-
alpenstraße (Hohe Tauern, Österreich) beschrieben: Plagiocantpa d,i,ffi,cili,s nov. spcc., Lagynophrya
geleii nov.spec., Lügynophrga trichocgstris nov. spec,, Protosptathid,ium bonneti,, Protospathidi,um ser-
pens, Spathidiunt longicauilatum, Spathiilium rustdcanum nov. spec., Spathidium muscicola, Spathi-
d,ium spathukt, Spathddium tnuscorum, Dileptus breuiltroboscis nov. spec., Dileptus temenus noy. spec,,

Chilod,onella uncinata, Pseud,ocltilodonopis mutabilis nov. spec. rnd. Odonlochl,amys alpestris nov. spec.

Die Encystierung vorr P. mutabilis rnd O. alpestrcs dauert nur 10 bis 20 min. Prorod,on bacilliferun't
Gnr,nr, 1954, Dnchelgodon, spathitliiformis Dn,rcusco, 1966 und Dnchel,yoilonmultinucleala Dnecnsco
und Dnrropsco-Knnxots, 19?9 wcrdcn wcgcn ihrer I(örpcrasymmetrie in das Genus Lagynopshrga

Ka,rrr,, 1927 versetzt. Spathitlium bonneti, lJvtrlr',tup, 1977 tnd, Spathidittru serpens Kanl, 1930-1935
besitzen eine Infraciliatur vom Typus Prolospathidium. Sie wcrden daher in diese Gattungversetzt.
l'ür das Genrs Odontochlamys Cxnrns, 1891 wirtl eine ncue Diagnose vorgeschlagen, die eine klare
Trennung von der Gattung Chilod,onella SrR.\No, 1928 ermöglicht.

Abb.37-40, 43-46. Oilontochlamgs alpestris nach Lebendaufnahmen im Phasenkontrast (37-39),
nach Protargolimprägnation (40) und nach trockener Silberimprägnation (43-46). 37: Ventralan-
sicht eines leicht gepreßten Individuums. 38,39: frühes untl mittleres Stadium der Enoystierung.
Der Pfcil in Abb.38 weist auf die Dorsalbürste. 40,44: Infraciliatur der Yerrtralseite. 43: spätes
Stailium der Encystierung, 45,46: Infraciliatur der Yentralseite rvährenil der Irühen und mittleren
Phasc tler Eneystierung. Der Pfcil in Abb. 45 weist auf die Dorsalbürste. Ma : Makronuclcus,
R : Reuse,

Abb.41, 42. Chilodonella wtcinalu. Infraciliatur nach Protargolimprägnation. 41: Ventralansicht.
42: Ventralansicht des vorderen Körperabschnittes. Der große Pfeil weist auf die praeorale Kinete.
Der kleine Pfeil markiert die Dorsalbürste.
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Buchbesprechungen

Koszrrnrn, M., und KozÄn, F.: Pajzstetvek-Coccoidea. [Lagyarorszäg ÄUatviläga - Fauna
Hungariae; XYII. Kötet Heteroptera, Homoptera; 22. Ftrzet. (Fauna Hung. 131)]. 192 Seiten,
86 Abbildungen. Akaddmiai Kiad6, Budapest 1978. Preis: Broschiert 31,- Ft.

In den meisten Faunen europäischer Länder ist die Gruppe der Schildläuse nicht e4thalten, da
ihre Bearbeitung noch aussteht. So stellt der vorliegeude Coccidenband der Fauna Hungariae, be-
arbeitet von hervorragenden Kennern dieser Insektengruppe, eine rühmliche Äusnahme dar.

Insgesamt werden 209 Ärten in 96 Gattungen und 11 Familieu vorgestellt, wovon allerdings bis
jetzt nur 115 in 66 Gattungen aus Ungarn bekannt sind. Der beträchtliche Rest ist aber nach Meinung
tler Äutoren bei umfangreicherer faunistischer Erforschung des Gebistes zu erlvarten, woraus deut-
lich wird, daß hinsichtlich der Coccoidea selbst in relativ gut durchforschten Ländern noch manche
Entdeckung aussteht. Nur in Gewächshäusern vorkommende Ärten sind unberücksichtigt geblieben.

Einer Einführung in die morphologischen, biologischen und ökologischen Besonderheiten der
Schildläuse sowie Hinweisen zum Sammeln, Aufbewahren und Präparieren folgen Darstellungen
der einzelnen Familien, Gattungen und Arten, jeweils mit einer kurzen Charakteristik wichtiger
Merlrmale und biologisch-ölrologischer Digenarten sowie entsprechenden 13estimmungsschlüsseln.
Insgesamt 86 Abbildungen, als Habitus- wie als Detailzeichnungen, erleichtern Einarbeitung und
Bestimmung. Die Habituszeich4ungen sind gut ausgewählt und erlaubeu selbst dem Nichtfachmann
vielfach sehon eine Groborientierung. Jedoch ist der Äbschnitt über die Pseudococcidae weniger
reich mit Abbildungen ausgestattet, so daß eine Diagnose allein nach dem Text zuweilen wohl nur
mit Vorbehalt getroffen werden kann. Einige Pygidialstrukturen der Diaspididae (2. B. Abb. ?08,
754) sind im Druck schlecht wiedergegeben. Verzeichnisse der Wirtspflanzen, der natürlichen Feinde,
der Familien, Gattungen und Arten gestatten rasches Aulsuchen im Text.

Die vorliegende Bearbeitung ilürfte in erster Linie für Fachleute von Interesse sein, die entweder
vom Pflanzenschutz oder von faunistischer Betätigung her mit §childläusen zu tun haben. Für Mit-
teleuropa bietet sie eine sehr gute Übersicht über vorhandene oder zu errvartende Gattungen und
Arten und rvird in entsprechenden Beiträgen anderer Landesfauuen zu berücksichtigen sein. Aller-
dings blcibt der notwendigerweise in ungarischer Sprache abgefaßte Text (mit Ausnahme einer kur-
zen Zusammenfassung in Englisch) ein I{andicap für die Nutzung außerhalb Ungarns.

G. Köur,nr (Jena)

PnRrL, T. S.: Range and Regularities in the Distribution of Earthworms of the
USSR Fauna (with Keys to Lumbricidae and other Megadrili). (Russisch mit englischer Zu-
sammenfassung) 272 Seiten, 45 Abbildungen, 57 Tabellen. Publishing House "Nauka", Moscow
1979. Preis: Gebunden 2.90 Rbl.

erstmalig für das Gesamtterritorium der Sowjetunion eine vollständige Zusammenstellung der Yer-
breitung der Regenwurmarten und ihrer Systematik und Ökologie gegeben zu haben. Sie setzt sicrh

eingehend mit den bestehenden Meinungen zum System und den bisher angewandten Einteilungs-
prinzipien auseinander und diskutiert tlie Möglichkeit der Auwendung neuer taxonomischer Merk-
rnale für die artlir:he Abgrenzung.

Besonders die letzten zwei Jahrzehnte brachten eine Fülle von neuen Erkenntnissen über die
Bedeutung der Regenwürmer für Bodenbildung und Bodenfruchtbarkeit. Die Lösung solcher Fragen
kanu jedoch nur auf der Basis völlig geklärter Systematik erfolgen. Da viele Angaben älterer Autoren
wegen unterschiedlicher taxonomischer Auffassungen und oft fragwürdiger Ärt-Diagnosen nur in
unzureichendem Maße nutzbar waren, bedurfte die Thematik erneuter Bearbeitung. AIs Ergebnis


